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L'ART SUISSE 105

Wir haben unser hochgeschätztes Ehrenmitglied, den bedeuten-
den Maler

Albert von Keller
verloren. Er ist am 16. Juli in München im Alter von 75 Jahren
gestorben. Die Schweizer Künstler haben allen Grund, den Verlust
dieses feinsinnigen Vertreters schweizerischer Kunst im Ausland
zu beklagen. Wir behalten uns eine eingehendere Würdigung
des hochverehrten Kollegen vor.

Budget 1920/21.
/fece/fes Z>£/?£/zses

Cotisations Fr. 9,500. — Secrétariat Fr. 2,000. —

Intérêts „ 1,000.— Bureau „ 600.—
Estampe „ 100.— Comité central „ 900.—
Journal „ 100.— Estampe „ 1,100.—

Journal „ 3,000.—
Contributions littéraires „ 400. —
Caisse de secours „ 1,000.—
Imprévus „ 1,700.—

Fr. 10,700. - Fr. 10,700.

Kunstblatt 1920.
Edmond Bille's «Parc aux vaches», das dieses Jahr unsern Passivmit-

gliedern gewidmete Kunstblatt, ist vor kurzem zur Aussendung gelangt.
Die Sektionspräsidenten, denen das Werk gleichfalls zugestellt wurde, sind
gebeten, es dem Archiv ihrer Sektionen zuzuweisen. Ueber Bille's wohl-
gelungene Arbeit schreibt Dr. Trog in der «N. Z. Z.» (Nr. 1263) u. a.:
«Kühn und sicher funktionierte das Messer des Holzschneiders, völlig im
Dienste des männlich-handfesten Holzschnittstils... Das originelle, bei
Delaehaux und Noestlé in Neuenburg gut gedruckte Blatt werden die Samm-
1er gerne ihren Mappen einreihen.»
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